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IMMER WIEDER!
Können Sie sich noch an das Editorial 
vom Juli 2014 erinnern? Eher nicht … Da 
habe ich von Ritualen geschrieben, die 
für mich so wichtig sind. Verteilt durch 
das ganze Jahr gibt es immer wieder 
Momente, die sich wiederholen und das 
ist auch gut so. Sie geben unserem Leben 
eine Struktur und einen wichtigen Halt. 
Den Halt den man gut brauchen kann, in 
Zeiten, in denen negative Meldungen aus 
der ganzen Welt Überhand nehmen.

Manchmal werden Rituale unwieder-
bringlich gelöscht. Ein geliebter Mensch 
ist gestorben, mit dem man wöchentlich 
telefoniert hat. Ein Arbeitsgspändli 
ist nicht mehr da, wo man doch jeden 
Morgen zusammen in den Tag gestartet 
ist. Dafür gibt es neue Erlebnisse, die zu 
einem Ritual werden können. Manchmal 
braucht es etwas Mut, ein neues Ritual 
zuzulassen. Manchmal muss man auch 
etwas Geliebtes aufgeben, um Platz für 
Neues zu Schaffen.

Ein ganz besonderes Ritual, das ich 
nicht missen möchte, sind meine zwei 
Dream-Days. An diesen zwei Tagen ziehe 
ich mich ganz zurück, geniesse diese Zeit 
in den Bergen und gehe sozusagen in 
Klausur mit mir. Bewaffnet mit Papier 
und Stift setze ich mich hin und mache 
mir Gedanken zu mir, meiner Arbeit und 
meiner Familie. All das halte ich in Form 
eines Mindmaps fest. In der Zwischenzeit 
sind etliche solche Zeichnungen entstan-
den. Sie helfen mir einen Überblick zu 
behalten. Sie bestärken mich, weiter an 
Dingen festzuhalten, die mich glücklich 
machen und geben mir den Mut auch 
Änderungen vorzunehmen.

Ich liebe Rituale. Eines meiner liebsten … 
das ist und bleibt jedes Jahr ein Teller 
voller Weihnachtsguetsli zu geniessen.

Philipp Rölli
Geschäftsführer
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Der Gemeinderat senkt dank 
verschiedenen Sparmassnahmen 
den Energieverbrauch. Er hat ein 
Paket verabschiedet, welches sich 
in einem ersten Schritt auf Mass-
nahmen konzentriert, die sofort 
umgesetzt werden können und 
eine vertretbare Komforteinbus-
se zur Folge haben.
Die Sicherstellung der Versorgung mit Gas 
und Strom für den kommenden Winter ist 
eine grosse Herausforderung. Die drohende 
Strom- und Gasmangellage beschäftigt auch 
die Gemeinde Rothenburg. Alle sind gefordert, 
den Energieverbrauch rasch und nachhaltig 
zu senken, um einer möglichen Krise präven-
tiv entgegenzuwirken. Der Gemeinderat hat 
deshalb ein Massnahmenpaket beschlossen, 
um einen Beitrag zur Verhinderung der Ener-
giemangellage zu leisten. 

Um Energie zu sparen, setzte die Gemeinde 
Rothenburg in den vergangenen Jahren bereits 
einige Massnahmen um. So wurden beispiels-
weise Gebäudehüllen optimiert oder beim 
Neubau Schulhaus und Sporthallen Lindau 
der Minergie P-Standard realisiert. Durch die 
Realisierung eines Wärmeverbunds auf der 
Schulanlage kann 90 Prozent des Heizenergie-
verbrauchs statt mit Gas mit Holzschnitzeln 
abgedeckt werden. Zudem werden derzeit 
zwei Flutlichtanlagen auf LED umgerüstet und 
im Aufgaben- und Finanzplan 2023–2026 ist 
der Ersatz von Leuchtstoffröhren in den Schul-
häusern sowie der öffentlichen Beleuchtung 
durch LED-Leuchten geplant.

«Die Gemeinde Rothenburg will eine 
Vorbildfunktion ausüben und mit Ener-
giesparmassnahmen vorangehen», so 
Geschäftsführer Philipp Rölli. Das Ressort 
Öffentliche Infrastruktur hat daher mit den 
Ressort- und Abteilungsleitenden mögliche 
Massnahmen gesammelt und diese priori-
siert. Die Massnahmen der Priorität 1 können 
sofort umgesetzt werden und haben nur eine 
geringe und vertretbare Komforteinbusse zur 
Folge. Philipp Rölli zu den Grundsätzen des 

Massnahmenpakets: «Im Bereich Sicherheit 
will der Gemeinderat keine Abstriche machen. 
Und auch die Wirtschaftstätigkeit soll nicht 
verunmöglicht werden».

Die wichtigsten Massnahmen aus dem Paket 
zum Energiesparen bei der Gemeinde Rothen-
burg, welche umgehend umgesetzt wurden:

■ Die Raumtemperaturen in Büroräumen, 
allgemeinen Sitzungszimmern und Unter-
richtszimmern werden auf 20 Grad einge-
stellt. In Sporthallen wird die Temperatur 
auf 17 Grad reduziert.

■ In den Verwaltungsgebäuden ist Warm-
wasser nur noch in Küchen und Duschen 
verfügbar. 

■ Die Mitarbeitenden der Verwaltung werden 
aufgefordert, alle ungenutzten Geräte 
abzuschalten. Statt dem Lift wird die Treppe 
benutzt. 

■ Das Licht wird konsequent gelöscht, nicht 
zwingend notwendige Lampen abgeschaltet.

■ Auf eine elektronische Dekoration wird 
verzichtet.

■ Der Gemeinderat wird Wirtschaftsbetriebe 
sowie Vereine mit einem Schreiben über die 
Massnahmen der Gemeinde informieren 
und auffordern, ebenfalls Energiespar-
massnahmen zu ergreifen bzw. von ihren 
Mitgliedern einzufordern. 

Je nach Entwicklung der Energie-Situation, 
wird die Gemeinde Rothenburg die Mass-
nahmen anpassen resp. verschärfen. Die 
Massnahmen der Priorität 2 und 3 sind weit-
reichender und ziehen Kosten nach sich. 

«Gemeinsam können wir viel bewirken! Bereits 
kleine Änderungen im Nutzungsverhalten 
bringen etwas», so Geschäftsführer Philipp 
Rölli und er appelliert an alle Rothenburger 
und Rothenburgerinnen: «Duschen statt ba-
den, Raumtemperatur um ein Grad senken – das 
ist persönlich gut zu verkraften und reduziert 
gleichzeitig den Energieverbrauch erheblich». 
Und Philipp Rölli ergänzt: «Gemeinsam mit Ih-
nen können wir viel erreichen und den Energie-
verbrauch senken. Wir zählen auf Sie!».

Philipp Rölli
Geschäftsführer

GEMEINDE LEISTET BEITRAG ZUM ENERGIESPAREN
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Im Verlauf des Jahres 2022 
durften folgende Personen ein 
Dienstjubiläum feiern:

30 Jahre
■ Andrea Barmettler, Sachbearbeiterin 

Ressort Zentrale Dienste, ist seit 
21. August 1992 bei der Gemeinde 
Rothenburg tätig.

20 Jahre
■ Susanne Mattmann, Sachbearbeiterin 

Schuldienste/Musikschule, ist seit 
15. September 2002 bei der Gemeinde 
Rothenburg tätig.

■ Martin Roos, Schulleiter PRIMA 2, ist 
seit 1. August 2002 bei der Gemeinde 
Rothenburg tätig.

■ Reto Vogel, Leiter Sicherheit, Gemeinde-
liegenschaften, ist seit 1. August 2002 
bei der Gemeinde Rothenburg tätig. 

15 Jahre
■ Florian Schürch, Sachbearbeiter 

Umwelt, Raumordnung, Verkehr

10 Jahre
■ Gisela Doenni, Gemeinderätin 

Dienstleistungen
■ Markus Limacher, Hauswart 

Chärnshalle
■ Severin Lohri, Leiter Soziales und 

gesellschaftliche Integration
■ Christina Widmer, Sachbearbeiterin 

Soziales und gesellschaftliche
Integration

5 Jahre
■ Simon Fleischli, Schulleiter 

Sekundarschule
■ Esther Holderegger, Leiterin 

Schulsekretariat
■ Chiara Marbacher, Personalfachfrau/ 

Sachbearbeiterin Dienstleistungen

Wir danken den Jubilarinnen und Jubi-
laren für die langjährige Mitarbeit und 
gratulieren herzlich zum Jubiläum. Die 
Würdigungen der Verdienste erfolgen 
am Personalabend. Für die Zukunft wün-
schen wir alles Gute und weiterhin viel 
Freude und Befriedigung bei der Arbeit.

Philipp Rölli
Geschäftsführer 

DIENSTJUBILÄEN IN DER GEMEINDE

Andrea Barmettler

Martin Roos

Susanne Mattmann

Reto Vogel
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ZIVILSTANDSNACHRICHTEN OKTOBER

GRATULATIONEN 

■

■

■

■

■

■

■

BAUBEWILLIGUNGEN
■

■

■

■

GESTALTUNGSPLAN
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■

■

HANDÄNDERUNGEN
■

Bei der Sammelstelle Stations-
strasse kommt es beim Ent-
laden der Container immer 
wieder zu gefährlichen Ver-
kehrssituationen. Daher wird 
sie von REAL ab 1. Februar 2023 
nicht mehr bedient und von der 
Gemeinde aufgehoben.

Bei der Sammelstelle Stationsstrasse ist 
der Raum knapp. Der Sattelschlepper der 
Recycling Entsorgung Abwasser Luzern 
(REAL) muss jeweils rückwärts manövrie-
ren, was die REAL aus Sicherheitsgründen 
nicht länger verantworten kann. Die 
Gemeinde Rothenburg hat verschiedene 
Optionen einer Umgestaltung der 
Situation geprüft, aufgrund der knappen 
Platzverhältnisse konnte sie jedoch keine 
umsetzbare Variante fi nden. Aus diesem 

Grund wird REAL die Sammelstelle ab 
1. Februar 2023 nicht mehr bedienen und 
die Sammelstelle wird von der Gemeinde 
Rothenburg aufgehoben.

Folgende Entsorgungsmöglichkeiten für 
Altglas, Alu und Blech bestehen in der 
Gemeinde Rothenburg zukünftig:

Sammelstelle Lindau
Mo bis Sa: 7.00 bis 20.00 Uhr

Ökihof Bertiswil
Mo: 8.30 bis 12.00 Uhr
Mi: 13.30 bis 17.00 Uhr
Sa: 8.00 bis 12.30 Uhr

Suchen Sie Entsorgungsmöglichkeiten 
für weitere Güter? Auf der Karte von 
recycling-map.ch fi nden Sie die nächsten 
Sammelstellen für alle Recyclinggüter.

Markus Walti
Projektleiter/Stv. Leiter Sicherheit

Gemeindeliegenschaften

AUFHEBUNG SAMMELSTELLE STATIONSSTRASSE 

LinkedIn bietet als soziales Netzwerk 
Raum für Kommunikation und Präsenta-
tion. Im vergangenen Jahr nutzten rund 
830 Millionen Anwender die Plattform 
zum Austausch. Neben Privatpersonen 
sind dort auch Millionen Unternehmen 
zu fi nden. Damit stellt der Social-Media-
Kanal weltweit eine der wichtigsten 
Informations quellen dar. Mit LinkedIn 

DIE GEMEINDE IST AUF LINKEDIN
sieht die Gemeinde Rothenburg eine wei-
tere Möglichkeit, wichtige Informationen 
zeitnah in die Öffentlichkeit zu tragen 
und sich ein noch grösseres Netzwerk 
aufzubauen. 

Wir laden Sie ein, unserer Seite zu folgen, 
Beiträge zu liken und zu kommentieren. 

Jonathan Furrer
Kommunikationsbeauftragter
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Aufgrund des neuen Erbrechts 
können Erblasser/innen über 
einen grösseren Teil ihres Nach-
lasses frei verfügen.

Der Kreis der gesetzlichen Erbinnen und 
Erben sowie die gesetzlichen Erbteile 
bleiben unverändert. Damit besitzen 
Konkubinatspartner/innen weiterhin 
keinen gesetzlichen Erbanspruch. Ohne 
Begünstigung in einem Testament oder 
Erbvertrag haben sie somit unabhängig 
von der Dauer eines Konkubinats kei-
nerlei Anspruch am Nachlass des/der 
verstorbenen Konkubinatspartner/in.

Reduktion der Pfl ichtteile 
Der heute noch geltende Pfl ichtteil für 
Eltern fällt ab 2023 vollständig weg. Der 
Pfl ichtteil der Nachkommen beträgt neu 
½ des gesetzlichen Erbteils (bisher ¾). Der 
Pfl ichtteil des überlebenden Ehegatten, 
der eingetragenen Partnerin oder des 
eingetragenen Partners bleibt unverän-
dert bei ½ des gesetzlichen Erbteils. 

Erweiterung Begünstigung Ehegattin/
Ehegatte 
Bei der Nutzniessungslösung nach Art. 473 
ZGB kann der Ehegattin/dem Ehegatten 
neben der Nutzniessung am Vermögen der 
gemeinsamen Nachkommen neu ½ zum 
Eigentum zugewendet werden (bisher ¼).

Wegfall Pfl ichtteilsschutz im 
Scheidungsverfahren 
Nach revidiertem Recht kann der Pfl icht-
teilsschutz neu bereits bei einem hängigen 
Scheidungsverfahren aufgehoben werden. 
Heute verfällt der Erb- und Pfl ichtteils-
anspruch erst mit dem rechtskräftigen 
Schei dungsurteil. Mit einem Testament oder 
einem Erbvertrag kann somit neu der/die in 
Scheidung stehende Ehepartner/in vollstän-
dig von der Erbfolge ausgeschlossen werden.

Verbot von Schenkungen bei Erbverträgen 
Nach revidiertem Recht besteht neu 
generell ein Schenkungsverbot bei 

Erbverträgen. Soll der/die Erblasser/in 
Schenkungen, welche über die üblichen 
Gelegenheitsgeschenke hinausgehen, 
tätigen dürfen, muss dies explizit im 
Erbvertrag vereinbart worden sein.

Auswirkungen 
Massgebend für die Bestimmung des 
anwendbaren Rechts ist einzig der Todes-
zeitpunkt. Übergangsbestimmungen gibt 
es keine. Somit werden die revidierten 
Bestimmungen für alle Todesfälle ab 1. Ja-
nuar 2023 angewendet. Die Änderungen 
wirken sich folglich auch auf Testamente 
und Erbverträge sowie Erbvorbezüge aus, 
die vor 2023 verfasst oder getätigt wurden.

Empfehlung
Wenn Sie bereits ein Testament oder ei-
nen Erbvertrag verfasst haben, empfi ehlt 
es sich, diese hinsichtlich des revidierten 
Erbrechts zu überprüfen und bei Bedarf 
anzupassen. Wenden Sie sich dafür an 
Ihre Vertrauensfachperson (Notariat). 
Es stellt sich insbesondere die Frage, ob 
bestehende Verfügungen auch nach 
den geänderten Bestimmungen klar 
formuliert sind oder ob sich allenfalls 
Widersprüche oder Auslegungsprobleme 
ergeben könnten. Verfügungen, die bei 
der Gemeinde Rothenburg deponiert 
sind, können nach Voranmeldung bei 
persönlicher Vorsprache mit Ausweis 
kostenlos aus dem Depot bezogen und 
danach wieder eingelegt werden.

Hinweis
Vorsorgeaufträge oder Patientenverfü-
gungen können nicht bei der Gemeinde 
Rothenburg deponiert werden, weil diese 
ihre Wirkung zu Lebzeiten der verfügen-
den Person entfalten.

Für allgemeine Fragen (keine erbrecht-
lichen Beratungen) steht der Bereich 
Erbschaftswesen (Tel. 041 288 81 11 oder 
erbschaftswesen@rothenburg.ch) gerne 
zur Verfügung.

Nicole Richli
Gemeindeschreiber-Substitutin

REVIDIERTES ERBRECHT TRITT PER 
1. JANUAR 2023 IN KRAFT
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In der «Wüesti» ist ein kleines 
Naturparadies entstanden. 
Rund um das im Frühjahr 
freigelegte Gewässer spries-
sen bereits unzählige Pfl anzen, 
zahlreiche Tiere haben einen 
neuen Lebensraum gefunden. 
Dank Lernenden der Oberstu-
fe wachsen hier nun weitere 
Sträucher und Bäume.

21 Schüler und Schülerinnen der 1. Ober-
stufe haben sich an diesem sonnigen 
Herbsttag in Zweiergruppen entlang 
dem ausgehobenen Wiesenbach auf-
gestellt. Mit Stiefeln an den Füssen und 
Spaten in der Hand heben sie Löcher 
aus, in welche sie bis am Ende des 
Nachmittags rund 150 Pfl anzen gesetzt 
haben werden. Landwirt Hans Rebsamen 
schreitet die Arbeiten ab und urteilt: 
«Doch, doch. Die machen das gut.» Dass 
das Vernetzungsprojekt in der «Wüesti» 
überhaupt im vergangenen Frühling in 
Angriff genommen wurde, ist der Privat-
initiative von Grundstückbesitzer Rebsa-
men zu verdanken (Das INFO berichtete 
in der Juli/August-Ausgabe). Früher an 
diesem Oktobermorgen brachten Hans 
Rebsamen und Pius Häfl iger von der 
Arbeitsgemeinschaft Natur & Landschaft 
den Lernenden und den Lehrpersonen 
das Vernetzungsprojekt näher. Dabei 
sprachen sie über den ökologischen 
Wert des Vernetzungsprojekts sowie 
die Bedeutung der Biodiversität. Für 
Pius Häfl iger, der das Projekt seit Beginn 
begleitete, ist Hans Rebsamen ein «abso-
luter Glücksfall». Denn: «Es ist schwierig, 
Landwirte zu fi nden, die Land für die Bio-
diversität zur Verfügung stellen und den 
dadurch anfallenden Mehraufwand auf 
sich nehmen.» Tätige er diesbezüglich 
Anfragen, so würde «einer von hundert 
mitmachen», so Häfl iger. 

Wieso also gehört Landwirt Rebsamen zu 
diesem raren Prozent? Kurze Antwort: «Es 
ist eine Möglichkeit, etwas für die Natur 
zu tun.»

Initiiert wurde die Pfl anz-Aktion mit der 
Schule vom Rothenburger Gemeinderat 
Andy Schneider. Die Anfrage gelangte 
an die gesamte Schulstufe, doch aus 
organisatorischen Gründen konnte nur 
eine Klasse am Projekt mitmachen – jene 
von Stefania Tallarico. Die Klassenlehr-
person konnte sich von Beginn weg für 
das Projekt begeistern. «Es ist cool, etwas 
für die Gemeinde machen zu dürfen», 
sagt sie. Im zweiten Semester dieses 
Schuljahres wolle man diesen Stoff dann 
in der Naturkunde vertiefen. Erstmal sei 
der Tagesausfl ug in die «Wüesti» aber 
«defi nitiv eine schöne Abwechslung zum 
Schulzimmer». Im Gespräch mit den 
Lernenden zeigt sich: Sie hätten durchaus 
nichts dagegen, ihr Schreibzeug öfters 
gegen eine Schaufel auszutauschen. 
Allerdings wissen einige von ihnen zu 
diesem Zeitpunkt noch nichts von den 
Schwielen an den Händen, welche sich 
am nächsten Morgen zeigen werden. 

Jonathan Furrer
Kommunikationsbeauftragter

ROTHENBURGER JUGENDLICHE 
SETZEN 150 PFLANZEN

Zwei Schüler beim Setzen eines Strauches beim 
Wildbach.
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Ein Sonntagmorgen Anfang September 
1922 wurde für Rothenburg und Emmen 
zum festlichen Ereignis, galt es doch die 
neue SBB-Haltestelle «Rothenburg Dorf» 
gebührend einzuweihen. Unter Mörser-
schüssen wurde der erste mit Wappen 
geschmückte Dampfzug begrüsst. 
Grosse Delegationen von Behörden und 
Vereinen, die beachtliche Zahl von gut 
1000 Personen wird erwähnt, hatten den 
grossen Moment erwartet.

Ein Festumzug in den historischen Fle-
cken und viele Festredner schlossen sich 
an, die neue Haltestelle dabei ausgiebig 
gewürdigt und die Wertschätzung für 
die Arbeitsmöglichkeiten in Krisenzeiten 
zum Ausdruck gebracht.

Ab 1924 konnte der elektrische Betrieb 
starten, bis 1929 war der Doppelspuraus-
bau Rothenburg-Emmenbrücke vollen-
det. Mit der stetigen Verkehrszunahme 
kam die «bremsende» Situation mit 
der Barriere des Niveauüberganges ins 
Blickfeld der Verkehrsplaner. Als sich 
abzeichnete, dass die akut «baufällige» 
Rothenburger Betonbrücke dringend 
ersetzt werden muss, startete 1973/74 
eine grossangelegte Planung mit teils 
heftigen Variantendiskussionen. Man 
blieb pragmatisch, schlussendlich 
wurden 1975/76 nacheinander die heu-
tige Strassenunterführung mit neuen 
Bushaltebuchten und 1976 die neue 
Spanbetonbrücke realisiert. Im Dezember 
1976 konnte beides für den Verkehr 
freigegeben werden. Die SBB-Haltestelle 
war ab Januar 1977 unbedient, die erste 
Generation der Drucktasten-Billetauto-
maten verlangte von den Reisenden ein 
Umgewöhnen.

Im November 1986 konnte ein architekto-
nisch und funktional sehr ansprechendes 
neues Haltestellen-Gebäude eingeweiht 
werden, mit moderner WC-Anlage, 
Telekom-Kabine und geheiztem Wartsaal. 
Leider entdeckte die Party- und Vanda-
lenszene das neue Gebäude allzu schnell.
Nach wenigen Jahren sah man sich ge-
zwungen, die WC-Anlagen dauerhaft zu 
schliessen und den komfortablen Wart-
saal auf «Chalet Durchzug» umzurüsten.

Ab 2011 nahte akustische Entlastung für 
die Anwohner, die seit Langem erwarte-
ten Lärmschutzwände wurden montiert, 
wenige Jahre danach erfolgte die «Hoch-
rüstung» der Perrons auf die Normhöhe 
P55, womit die Anforderungen des 
Behinderten-Gleichstellungsgesetzes 
auch umgesetzt waren.

100 JAHRE «ROTHENBURG DORF» – 
EIN JUBILÄUM UND EINE NAMENSÄNDERUNG

SBB Rothenburg Dorf 1922 – Sammlung Kurt Bieri

Nun wird die Haltestelle auf den Fahr-
planwechsel in Emmenbrücke Kapf
umgetauft. Uns Rothenburgern bleibt die 
100-jährige Geschichte unseres «Rothen-
burg Dorf».

Kurt Bieri & Peter Willi 
Heimatarchiv
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Fahrplanwechsel bringt neue Namen 
für die Haltestellen in Rothenburg

Per Fahrplanwechsel vom
11. Dezember 2022 erhalten die 
Bahnhöfe in Rothenburg einen 
neuen Namen. Verwechslungen 
der Haltestellen, zu denen es in 
den Vorjahren gekommen ist, sind 
in Zukunft ausgeschlossen. 

Der Bahnhof Rothenburg Dorf wird mit dem 
kommenden Fahrplanwechsel Emmenbrü-
cke Kapf heissen, da er auf dem Gemeinde-
gebiet von Emmen liegt. Entsprechend wird 
die Bushaltestelle neu Emmenbrücke Kapf, 
Bahnhof heissen.

Auch der Bahnhof Rothenburg wird umbe-
nannt. Er wird ab Mitte Dezember Rothen-
burg Station heissen. Die Bushaltestellen 
werden neu Rothenburg Station, Bahnhof 
West bzw. Rothenburg Station, Bahnhof Ost 
heissen. 

Der diesjährige Fahrplanwechsel im Kanton 
Luzern enthält zudem kleinste Anpassungen 
im Minutenbereich beim Tages- und Nacht-
netz, um eine bessere Fahrplanstabilität zu 
gewährleisten. 

Alle Fahrplanänderungen fi nden Sie auf 
www.vvl.ch/fahrplanwechsel
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Zum zwölften Mal verleiht der 
Verein benevol Luzern dieses 
Jahr den Prix benevol. Eine 
namhafte Jury zeichnet am 
30. November 2022 fünf Preis-
träger für ihr langjähriges und 
freiwilliges Engagement aus 
und unterstreicht damit die Be-
deutung der Freiwilligenarbeit.

Kantonsratspräsident Rolf Born, Präsi-
dentin VLG Sibylle Boos-Braun, Vorsit-
zender Geschäftsleitung Pro Senectute 
Ruedi Fahrni, Synodalratspräsidentin 
reformierte Kirche Kanton Luzern Lilian 
Bachmann und der Leiter Pastoralraum 
Oberer Sempachersee Franz Zemp haben 
als Jury die diesjährigen Preisträger 
auserkoren. Es sind dies der HEV-Verein 
Entlastungsangebote Vogelsang Ruswil, 
das OK Ferienpass Ettiswil, die Integrati-
onsgruppe Rothenburg mit Irma Heggli, 
das Projekt «Garten der Kulturen» des 
Vereins Migration – Kriens integriert 
sowie das Forum für Ethik und Ökologie 
in Adligenswil. Diese Vereine, Aktivitäten 
und Projekte zeichnen sich allesamt 
durch ihren freiwilligen Einsatz in den 
Bereichen Soziales, Gesellschaft, Natur 
und Ethik/Ökologie aus. 

Irma Heggli ist die Initiantin und führen-
de Persönlichkeit der Integrationsgruppe 
Rothenburg. Unter ihrer Leitung wurden 

in den letzten Jahren viele Projekte ins 
Leben gerufen, die der Integration von 
Zugezogenen hilft und sie mit Einhei-
mischen in Kontakt bringt. Das «Café 
ohne Grenzen», «Tanzen ohne Grenzen», 
«Kochen ohne Grenzen» wie auch «Essen 
ohne Grenzen» bringen sprichwörtlich 
die ganze Welt nach Rothenburg. Zusam-
men mit einem engagierten Team, wird 
die Gruppe Migration als treibende Kraft 
wahrgenommen, welche die Gesellschaft 
von Rothenburg seit Jahren spürbar 
bereichert. 

Alle Preisträgerinnen und Preisträger 
leisten ihre Arbeit unentgeltlich und 
mit viel Engagement. Ihre Leistungen 
verdienen die öffentliche Anerkennung. 
Mit der Verleihung des Prix benevol 2022 
würdigt benevol Luzern diese wertvolle 
Freiwilligenarbeit und bedankt sich stell-
vertretend bei allen Freiwilligen.

Ermi Krieger
Geschäftsführerin, benevol Luzern

FREIWILLIGENARBEIT – VERLEIHUNG 
PRIX BENEVOL 2022
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Kommission für Wirtschaft, 
Industrie und Gewerbe
Die Kommission für Wirtschaft, Industrie 
und Gewerbe begleitet und berät den 
Gemeinderat in den Themen Wirtschaft, 
Industrie und Gewerbe für das gesamte 
Gemeindegebiet. Sie befasst sich mit 
bedeutenden strategisch/politisch wich-
tigen Projekten und Geschäften in diesen 
Bereichen. 

Die Kommission berät den Gemeinderat 
insbesondere in folgenden Themen:

■ Erhalt der vorhandenen Betriebe und 
Förderung bzw. Herstellung der Kontakte
zwischen Betrieb und Gemeinde

■ Ansiedlungen von wertschöpfungs-
starken Betrieben

■ Unterstützung/Förderung unter-
nehmerischer Initiativen

■ Erhaltung der Landwirtschaft
■ Strategische öffentliche Infrastruktur-/

Erschliessungsprojekte
■ Vernehmlassungen aus den Bereichen 

Wirtschaft, Industrie und Gewerbe

Die Kommission für Wirtschaft, Industrie 
und Gewerbe wird alle vier Jahre durch 
den Gemeinderat neu gewählt. Die 
aktuelle Legislatur dauert noch bis ins 
Jahr 2024. 

Die Kommission für Wirtschaft, Industrie 
und Gewerbe tagt an ca. zwei bis drei 
Sitzungen pro Jahr und setzt sich wie 
folgt zusammen: 

■ Raphael Bühlmann, Gemeinderat 
Ressort Zentrale Dienste (Präsident)

■ Stefan Egli, FDP.Die Liberalen (Mitglied)
■ Corinne Fischer, Verwaltungsrats-

präsidentin Bataillard AG (Mitglied)
■ Wendelin Koch, SP (Mitglied)
■ Pirmin Lustenberger, 

Geschäftsleitung ewl (Mitglied)
■ Walo Odermatt, Gruppenrat Frey + Cie 

Holding (Mitglied)
■ Thomas Röösli, (Mitglied)
■ Fredy Isler, Ressortleiter Zentrale 

Dienste (Nichtmitglied, Protokoll)

EINBLICK IN DIE KOMMISSIONEN
Die Kommissionen der Gemeinde Rothenburg unterstützen und 
beraten den Gemeinderat bei strategisch wichtigen Projekten und 
Fragestellungen. Damit leisten sie einen grundlegenden Beitrag 
für die positive und stetige Weiterentwicklung unserer Gemeinde.

In den aktuellen Ausgaben des «Info 
Rothenburg» erhalten Sie einen Einblick 
in die Kommissionen der Gemeinde Ro-
thenburg. Wir stellen Ihnen regelmässig 
den Aufgabenbereich, die Mitglieder 
und aktuelle Projekte der Legislatur 
2020–2024 einer Kommission näher vor. 

Wir danken an dieser Stelle allen Kom-
missionsmitglieder für die wertvolle 
Tätigkeit und das engagierte Wirken zum 
Wohle der Rothenburger Gemeinde und 
Bevölkerung. 

14

| 1
2/

22
 |



INTERVIEW MIT STEFAN EGLI, MITGLIED

Hinten: Pirmin Lustenberger, Thomas Röösli, Mitte: Wendelin Koch, Corinne Fischer, Walo Odermatt, 
Vorne: Stefan Egli, Fredy Isler, Raphael Bühlmann

Welche aktuellen Themen beschäftigen 
die Kommission für Wirtschaft, Industrie 
und Gewerbe?
■ Das ASTRA plant zurzeit ein LKW 

Schwerverkehrszentrum südlich der 
Autobahnraststätte Neuenkirch. Es 
wird geprüft, ob für den Schwerverkehr 
aus dem Arbeitsgebiet Hasenmoos der 
neue in sich geschlossene Autobahnan-
schluss ebenfalls genutzt werden kann. 
Dies würde zu einer Entspannung der 
zeitweise überlasteten Einmündung 
Hasenmoosstrasse – Stationsstrasse 
führen. Für das ansässige und künftig 
ansiedelnde Gewerbe im Gebiet Ro-
thenburg Station kann diese Anbindung 
einen entscheidenden Einfl uss haben.

■ Die generelle Verkehrssituation 
Lohrenkreuzung – Stationsstrasse – 
Hasenmoosstrasse – Gewerbegebiet 
Buzibach, welche das Gewerbe in seiner 
individuellen Mobilität stark belastet.

■ Die Erweiterung der Pistor AG und 
deren Auswirkungen auf den Verkehr 
im Arbeitsgebiet.

■ Der Neubau Bahnhof Rothenburg 
Station mit den Bushubs fördert den 
öffentlichen Verkehr und steigert die 
Attraktivität des Arbeitsgebiets.

■ Die Interessen des ansässigen Rothen-
burger Gewerbes in der Zonenplanrevi-
sion einzubringen und zweckmässige 
Rahmenbedingungen für die Ansie-
delung weiterer Gewerbezweige zu 
ermöglichen.

Was gefällt Ihnen besonders am Mitwir-
ken in der Kommission für Wirtschaft, 
Industrie und Gewerbe?
Es macht Freude, als beratendes Gremi-
um den Austausch mit dem Gewerbe, 
den Industriellen und den Gemeinde-
behörden zu begleiten und die eigenen 
Erfahrungen in die Diskussionen einbrin-
gen zu können.

Wo sehen Sie zukünftige Herausforderun-
gen im Tätigkeitsbereich der Kommission 
für Wirtschaft, Industrie und Gewerbe?
Im Arbeitsgebiet steigt durch die Ansied-
lung von Firmen auch der Verkehr. Der 
Dialog zwischen den direkt betroffenen 
Anwohnern, dem Gewerbe/Industrie und 
den Behörden wird eine gewichtige Rolle 
zukommen. Es wird eine Herausforderung 
sein, die vielseitigen Interessen der Wirt-
schaft, der Industrie und des Gewerbes 
in diesen Dialog einzubringen und den 
Gemeinderat bestmöglich zu beraten. 
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Auf vielseitigen Wunsch der Bibliotheks-
besucher fi ndet dieses Jahr nach längerer 
Pause die beliebte Büchervorstellung mit 
Urs Wigger wieder statt.

Am 26. Januar 2023 um 19.00 Uhr dürfen 
wir uns in der Schul- und Gemeindebib-
liothek Rothenburg an der Präsentation 
neuer Buchtitel erfreuen.

Das Bibliotheksteam freut sich auf viele 
interessierte Zuhörer.

Eva Amsler
Leiterin Bibliothek

BÜCHERVORSTELLUNG MIT URS WIGGER

KUNST- UND KULTURKOMMISSION
Zum Jahresschluss im Dezember

Freitag, 2. Dezember 2022, 20.00 Uhr | Kulturhalle Konstanz
Alex Porter: Imagine

Freitag, 9. Dezember 2022, 20.00 Uhr | Kulturhalle Konstanz
Konzert mit den Cellist*innen Samuel Jasiński, Julie Stier 
und Marta Capella

Diese Veranstaltung mit dem grossen Magier und Verzauberer Alex Porter ist ausverkauft.

Im 2020 haben uns der Cellist Samuel 
Jasiński und die Harfi nistin Julia Łopus-
zyńska ein wunderschönes Konzert 
geboten. Nun bietet der begnadete 
Cellist ein Konzert mit den beiden jungen 
Cellistinnen Julie Stier und Marta Capella. 
Das Programm besteht aus bekannten 
Stücken aus Barock, Klassik, Romantik und 
Zeitgenossenschaft. Es sind interessante 

Bearbeitungen für 3 Violoncellos von den 
Komponisten Bela Bartok, G. Ph. Telemann, 
G. H. Stölzel, J. S. Bach, G. Böhm, M. Mus-
sorgski und K. Penderecki.

Kein Eintrittsgeld, Kollekte am Ende des 
Konzerts.

Weitere Informationen auf unserer 
Website www.kk-rothenburg.ch.

Und noch eine Art Adventskonzert
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Förderung kultureller Projekte durch die Gemeinde Rothenburg
Die Gemeinde Rothenburg fördert kulturel-
le Projekte mit Bezug zu Rothenburg durch 
fi nanzielle Beiträge. Dazu werden jährlich 
maximal Fr. 5000.– zur Verfügung gestellt. 
Die Förderung umfasst künstlerische 
Ausdrucksformen von Kultur, wie Musik, 
Theater, Tanz, Film, Literatur und bildende 
Kunst. Einsendeschluss ist der 31. Januar 
2023. Für Fragen steht Ihnen Thomas Glatt, 

Präsident Kunst- und Kulturkommission 
unter kultur@rothenburg.ch gerne zur Ver-
fügung. Wir freuen uns auf Ihre Eingabe.

Förderkriterien und Formular: Diese 
können auf der Rothenburger Website 
aufgerufen werden: www.rothenburg.ch – 
Gemeindeverwaltung – Online-Schalter – 
Förderung kultureller Projekte durch die 
Gemeinde Rothenburg

Und noch zwei Aufrufe:

Freitag, 13. Januar 2023, 20.00 Uhr | Kulturhalle Konstanz
Manuel Stahlberger: Eigener Schatten

Es ist eine Scheinwelt, eine Show. Insze-
niere dich! Zeig mehr als du hast! Nur 
das Bild muss stimmen! Wer es nicht in 

einem Satz sagen kann, wird überhört. 
Der Schnellere ist der Geschwindere.

Vorschau auf die beiden ersten Veranstaltungen 2023

Einzigartiges literarisch-musikalisches 
Bühnenprogramm – einzigartig deshalb, 
weil die Musik für einmal nicht die Rolle 
der Begleiterin einnimmt, sondern ein 
integraler Teil der Lesung wie auch der 
Romanhandlung ist. Beat Portmanns 
neuer Roman «Über Nacht» spielt in 

einer einzigen rauschhaften Winternacht 
und handelt vom Bestreben einer jungen 
Journalistin, die Zeit anzuhalten.

Weitere Informationen für alle Veranstal-
tungen ab Mitte Dezember online auf 
unserer Website www.kk-rothenburg.ch. 

Donnerstag, 2. Februar 2023 | Kulturhalle Konstanz
Literatur und Musik
Beat Portmann + Landsteiner: Über Nacht

Im 2023 haben wir erfreulicherweise 
wieder einen Gutapreis zu vergeben; 
und da brauchen wir Ihre Unterstützung. 
Ausgezeichnet werden wie immer 
Einzelpersonen oder Gruppen, die sich 
uneigennützig einsetzen für Einzelne 
oder für die Gemeinschaft. 

Vorschläge bis 1. März 2023, schriftlich 
mit einer kurzen Begründung und dem 

Absender, mündlich telefonisch, zu 
richten an:

Kunst- und Kulturkommission
Thomas Glatt
Fläckehof 24
6023 Rothenburg

Telefon 079 541 81 71
E-Mail: thomas.glatt@bluewin.ch

Guta-Preis 2023

Thomas Glatt
Kunst- und Kulturkommission
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In Rothenburg soll das grösste 
Wandbild der Schweiz mit 
über 1500 Quadratmetern 
entstehen! Ein Projekt von 
überregionaler Ausstrahlung 
und nationaler Bedeutung – 
und Sie können Teil davon 
werden.

Kunst im öffentlichen Raum soll Kunst 
sein, die für alle frei zugänglich ist, ohne 
jede Einschränkung der Zielgruppe
Ein Kunstobjekt ohne Zugangsbeschrän-
kung im öffentlichen Raum. Ein Objekt, 
das Bestand hat und sich jeden Tag 
selber neu präsentieren kann. Je nach 
Wetter und Jahreszeit wird es eine an-
dere Wirkung auf die Betrachter haben. 
Jede Person kann sich soviel Zeit für die 
Betrachtung nehmen, wie sie möchte. 
Das Zielpublikum sind alle! Generations-
übergreifend, alle Geschlechter, jedes 
Alter, Einheimische oder Reisende, die 
die Schweiz auf der Nord-Süd Achse 
durchqueren. 

Das grösste Wandbild der Schweiz mit über 
1500 Quadratmetern Fläche – 45 m hoch, 
36 m breit – und das bei uns in Rothenburg!
Seit zehn Jahren gibt es die «neue» 
Autobahnausfahrt. Das Projektteam «Tim-
mermahn», Katharïna P. Langstrumpf und 
Martina Fischer, ist mit Rothenburg stark 
verbunden. Martina ist in Rothenburg 
aufgewachsen. Durch diesen Umstand 
passieren die beiden oft diese Ausfahrt für 
Besuche bei Eltern und Bekannten. Dieser 
riesige, graue Betonturm sticht ins Auge 
und so ergab sich die Idee, diesen Turm mit 
einem Bild von Timmermahn zu bemalen.

2022/23 wird ein grosses Jahr für das Team 
Timmermahn – denn wir planen zahl-
reiche Aktivitäten für das Jubiläumsjahr 
«80 Jahre Timmermahn» zu Ehren des 
Künstlers Timmermahn (geb. 23.10.1942). 
Highlight und Krönung wird die Bemalung 
des Siloturmes im Frühjahr/Sommer 2023 
in Rothenburg sein. Die Arbeiten sollen 
beginnen, sobald Temperaturen und Klima 
es im 2023 zulassen und die Finanzierung 
gesichert ist.

WANDBILD TIMMERMAHN

Futterturm heute: 45 Meter hoch und 
36 Meter breit.

Wir schauen in die Zukunft: Futterturm im Sommer 
2023 mit dem Timmermahn Bild «Die Heiler».
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Das Projekt soll mit seiner Grösse, Far-
bigkeit, Originalität und Professionalität 
national für Aufsehen sorgen. Die Ge-
meinde Rothenburg hat nicht gezögert 
und war von Anfang an begeistert vom 
Unterfangen. Auch wir von der Kunst- 
und Kulturkommission waren vom 
Projekt restlos überzeugt.

Das Bild und die Umsetzung: Die Künstler
Timmermahn hat das Originalbild ge-
schaffen: «Die Heiler». Das Bild zeigt die 
typischen Timmermahn-Tiere. Farbig und 
bekleidet nach Timmermahn’s Art mit 
grosser Originalität. Timmermahn wird 
mit 80 Jahren nicht selber den 45 Meter 
hohen Turm bemalen. Dafür sorgen 
werden zwei der angesagtesten Street-
Art Künstler der Schweiz: Fabian «Bane» 
Florin aus Chur und Linus «Rips1» von 
Moos aus Luzern.

Inhaltlich passt das Bild perfekt in die 
Region. Das Sujet passt zur ländlichen 
Agglomeration von Luzern und auch zur 

Und wie können wir Rothenburgerinnen und Rothenburger 
das Projekt unterstützen?

Neben diversen Anfragen an mögliche 
Kultur- und Projekt-Sponsoren hat das 
Projektteam ein Crowdfunding gestar-
tet, auf Deutsch Schwarmfi nanzierung 
oder Gruppenfi nanzierung. Mit dieser 
Methode können sich alle als Kapital-
geber betätigen.

Sie können mit einem beliebigen 
Betrag ein Farb-Sponsoring betreiben, 
oder Sie können den Turm quadratme-
terweise «erwerben»: von 150.– Fran-
ken bis zum Gönnerbeitrag von 2000.– 
Franken, verbunden mit diversen 
Goodies, die Sie erhalten. 

Genaue Informationen erhalten Sie auf 
der Website www.timmermahn.ch.

Es wäre toll, wenn dieses einmalige 
Projekt dank Ihrer Unterstützung 
zustande käme – wir sind sehr zuver-
sichtlich.

www.timmermahn.ch

Niederhäuser AG, die Biofutter für Tiere 
produziert. Der Besitzer des Siloturmes, 
Jürg Kamber, war sofort begeistert von 
der Idee und dem Sujet.

Mittlerweile liegen alle Bewilligungen auf 
unserem Tisch. Sobald die Finanzierung 
gesichert ist und Witterung und die Tem-
peraturen im Frühling 2023 es zulassen, 
möchten wir mit den Arbeiten beginnen. 
Sie werden ca. 3 Monate dauern.

Nachhaltigkeit und Auswirkung
Dieses Projekt in Rothenburg trifft den 
Nagel des Zeitgeistes auf den Kopf. Es 
soll für die Schweiz ein Leuchturmprojekt 
sein, das gerne als Wegweiser dazu 
dienen soll, die vielen grauen Wände 
unseres Landes farbiger zu gestalten und 
mit hochstehender Kunst zu versehen. 
Unsere Welt wird durch dieses Bild 
farbiger und hat einen positiven Effekt 
auf unser Gemüt. Das Wandbild  leistet 
somit auch einen Beitrag zum sozialen 
Wohlbefi nden.

Thomas Glatt
Kunst- und Kulturkommission
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Sonntag, 4. Dezember 2022 
um 17.00 Uhr, Pfarrkirche

Lassen Sie sich vom Cantus Rothenburg 
musikalisch auf die Weihnachtszeit 
einstimmen. Neben adventlichen und 
weihnachtlichen Liedern aus dem grossen 
Chor-Repertoire erklingen auch einige neu 
einstudierte Werke wie zum Beispiel das 
«Shalom» von Dan Forrest, «Sing we now 
of Christmas» von Kyle Pederson oder das 
bekannte ukrainische «Carol of the bells».

Die teils ruhigen, teils beschwingten 
Melodien sollen helfen, dem hektischen 

Alltag mit den oft bedrückenden Nach-
richten aus nah und fern für eine Stunde 
zu entfl iehen. Der Wunsch nach Frieden 
auf der ganzen Welt zeigt sich auch bei 
uns im Kleinen, im gemeinsamen Singen.

Begleitet wird der Chor durch Beatrice 
Covaci, Violine, und Georg Commerell,
Piano. Und nicht zuletzt lädt der Chor 
auch alle Zuhörenden zum Mitsingen 
einiger bekannten Melodien ein.

Eintritt ist frei – Türkollekte.
Cantus Rothenburg

ADVENTSKONZERT CANTUS ROTHENBURG

Sonntag, 11. Dezember 2022 
um 17.00 Uhr, Pfarrkirche

Wir laden Sie ganz herzlich zu unserem 
Adventskonzert ein. Freuen Sie sich 
auf ein abwechslungsreiches und span-
nendes Konzert unter der Leitung von 

Gabor Nemeti. Geniessen Sie mit uns 
eine Stunde die vorweihnachtliche Zeit.

Eintritt ist frei – Türkollekte.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Ihre Jugendmusik Rothenburg

ADVENTSKONZERT DER JUGENDMUSIK 
ROTHENBURG

WEIHNACHTSKONZERT DER BURGMUSIK 
ROTHENBURG
Sonntag, 18. Dezember 2022
um 15.00 Uhr, Altersheim Fläckmatte
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Vor rund einem halben Jahr 
fand Ende Mai in Rothenburg 
das 102. Luzerner Kantonale 
Schwingfest unter dem Mot-
to «schwenge, fi ire, zäme sii» 
statt. 

Das Ziel, ein Dorffest für die ganze 
Bevölkerung, Jung und Alt, Schwinger 
und Nicht-Schwinger zu organisieren, 
ist vollends gelungen. Das spürbare 
Bedürfnis in der Bevölkerung für ein un-
gezwungenes Volksfest, nach der langen 
Corona-Zeit, hat für einen überwältigen-
den Publikumsaufmarsch gesorgt und zu 
einer grossartigen Stimmung während 
der ganzen fünftägigen Schwingfest-
Woche geführt.

In den letzten Wochen und Monaten 
war das OK mit den verschiedenen Ab-
schlussarbeiten beschäftigt und es fan-
den auch noch die beiden letzten Anlässe 
im Zusammenhang mit dem vergan-
genen Grossanlas statt. Das Helferfest 
für die Helfer der beiden Trägervereine, 
dem Schwingklub Rothenburg und 
Umgebung sowie dem TSV Rothenburg, 
sowie der wohlverdiente OK-Ausfl ug. 
Inzwischen konnte auch das OK in seinen 
Abschlusssitzungen den sehr erfolgrei-
chen Grossanlass abschliessen. Neben 
dem hervorragenden Wetter haben die 
langjährige und gute Organisation sowie 
der weiter ungebrochene Schwing-
Boom und der tatkräftige Einsatz von 
allen Helferinnen und Helfer zu einem 
sehr positiven fi nanziellen Abschluss 
beigetragen. Wir erhielten von den vielen 
Helfenden, Besuchenden, Sponsoren, 
Gabenspendern, Gönnern und Sportlern 
nur positive Rückmeldungen zum gesam-
ten Anlass und wurden für die riesige 
Arbeit, die grossartige Atmosphäre und 
die einmalige Stimmung innerhalb der 
Rothenburger Schwinger-Familie durch-
wegs gelobt. 

Finanzielle Unterstützung für alle 
Helfervereine
Ein grosser Dank gebührt allen OK- und 
Ressort-Mitglieder sowie Fachspezia-
listen, welche mit ihrem ausdauernden 
Einsatz und Durchhaltewille einen 
wesentlichen Teil zum Erfolg beigetragen 
haben. Ohne dieses Engagement und 
das Herzblut wäre so ein grossartiges 
Schwingfest nicht möglich gewesen. 
Jeder Einzelne hat mit seinem ehren-
amtlichen Einsatz zum sehr guten 
Gelingen des Grossanlasses seinen 
Beitrag geleistet. Zum Erfolg haben auch 
die zahlreichen Helfenden aus den 45 
Helfervereinen massgeblich beigetragen, 
ohne sie wäre der Anlass defi nitiv nicht 
durchführbar gewesen. Vielen herzlichen 
Dank nochmals an alle Helfenden für 
die grossartigen Einsätze und die super 
Unterstützung.

Dank dem fi nanziell erfolgreichen Ab-
schluss durften wir allen Helfervereinen 
sogar mehr als ursprünglich geplant 
auszahlen. Dies getreu unserer Idee, 
ein Fest für die ganze Rothenburger 
Bevölkerung zu organisieren. Mit diesem 
zusätzlichen und ausserordentlichen 
Zustupf in die Vereinskasse hoffen wir 
den vielen Vereinen ein bisschen unter 
die Arme zu greifen, um die fi nanziellen 
Einbussen während der Corona-Zeit 
etwas zu minimieren. Wir hoffen damit 
auch, dass die Helfervereine sich noch 
lange an die einmalige und sicherlich 
auch unvergessliche Schwingfest-Woche 
positiv erinnern werden.

Für uns alle bleibt das Fest in bester 
Erinnerung und wir sind stolz, ein so 
grossartiges Rothenburger Volksfest für 
Jung und Alt durchgeführt zu haben. Der 
Trägerverein aus dem Schwingklub Ro-
thenburg und Umgebung sowie dem TSV 
Rothenburg wird nun per Ende Jahr nach 
über fünf Jahren aufgelöst, womit unser 
Grossprojekt defi nitiv zu Ende sein wird. 

SEHR ERFOLGREICHER GROSSANLASS – 
DAS KANTONALE SCHWINGFEST
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Start Vorbereitungsarbeiten Roteborger 
Schwinget 2023
Dieses Ende heisst aber nicht, dass es 
in Rothenburg künftig kein Schwingfest 
mehr geben wird. Der Schwingklub Ro-
thenburg und Umgebung ist bereits mit 
der Aufgleisung des nächsten Roteborger 
Schwinget, unserem Nachwuchs- und 
Rangschwingfest, welches wir jedes Jahr 
in einem kleineren Rahmen durchführen, 
beschäftigt. Getreu dem Motto, «nach 
dem Fest ist vor dem Fest». Dieses wird 
am Wochenende vom 6. und 7. Mai 2023 
beim Schulhaus Lindau stattfi nden. 

Schon bald wird mit der Sponsoren- und 
Partnersuche gestartet. Ab Januar beginnt 
dann die Gaben- und Gönnersammlung 
und die Rothenburger Schwinger hoffen 
auf eine ähnlich breite Unterstützung von 
unserem faszinierenden Schwingsport, 
wie wir dies beim vergangenen Kanto-
nalen Schwingfest erleben durften. Der 
Schwingklub freut sich im nächsten Mai 
wieder zahlreiche Rothenburgerinnen und 
Rothenburger bei der gemütlichen und 
einzigartigen Schwingfest-Atmosphäre 
begrüssen zu dürfen.

OK 102. Luzerner Kantonales Schwingfest 2022

Einzigartige Schwingfest-Atmosphäre in der ausverkauften Arena am 102. Luzerner Kantonalen Schwingfest 
in Rothenburg.
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Die Temperaturen wurden 
bereits spürbar kühler, das 
Wetter frostiger und die Tage 
kürzer. Für uns heisst das, dass 
die kommende Ski- und Snow-
boardsaison vor der Türe steht.

Wir freuen uns über euer Interesse an 
einem unser Kurse auf der Melchsee-
Frutt und der Mörlialp.

Der Verein Ski und Snowboard Eschen-
bach wurde zwar in Eschenbach gegrün-
det, aber bietet für die ganze Region Ski 
und Snowboard Kurse für Kinder und 
Jungendliche an.

Auf unserer Website www.sse-eschen-
bach.ch entnehmt ihr alle Informationen 
über unsere Kurse und Kurstage. An 
dieser Stelle freut es uns, euch auf unser 
erweitertes Kursangebot hinzuweisen. 
Neben den seit Jahren bestehenden Kurs-
angeboten bieten wir auch in diesem 
Winter wieder das Angebot «Freeski» 
und «Ski-/Snowboard-Safari» an. Das 
Angebot ist für Jugendliche, die keinen 
Unterricht mehr haben möchten, aber 

trotzdem vier schöne und organisierte 
Ski- oder Snowboardtage in einer Gruppe 
erleben möchten. Dieser Kurs wird eben-
falls von einem unseren Leiter geführt. 

Die Skischule unterscheidet zwischen Ta-
ges- und Halbtageskursen. Die Tageskurse 
fi nden jeweils auf der Melchsee-Frutt und 
die Halbtageskurse auf der Mörlialp statt.

Die Snowboardschule wird nur als Ganz-
tageskurs durchgeführt. Die Tageskurse 
fi nden jeweils auf der Melchsee-Frutt 
statt.

Du kannst dich bequem mit dem Car von 
Rothenburg ins Skigebiet fahren lassen.

Kursdaten 2023: 
7./14./21. und 28. Januar 
(Ersatzdatum 29. Januar)

Roli von Ah, Rothenburg, Leiter Schnee-
sportschule, gibt unter Tel. 079 228 49 03 
oder roland.vonah@bluewin.ch gerne 
Auskunft. 

Wir würden uns sehr freuen, dich in ei-
nem unserer Kurse begrüssen zu dürfen.

Euer SSE-Leiterteam

SKI UND SNOWBOARD KURSE 2023 
FÜR KINDER UND JUGENDLICHE 
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Haben Sie Fragen? Melden Sie sich ungeniert bei uns (041 282 48 48).
Wir sind gerne für Sie da!

Die Spitex Rothenburg bietet für die 
Einwohner*innen der Gemeinde Dienstleis-
tungen in den Bereichen somatische Pfl ege, 
ambulante psychiatrische Pfl ege/Betreu-
ung, Hauswirtschaft und ergänzende Ange-
bote an. Die Pfl egeeinsätze im Haus und Hof 

Hermolingen runden unser Angebot ab und 
macht die Spitex-Organisation zusätzlich zu 
etwas Besonderem. Haben Sie Interesse, Ihre 
hohen berufl ichen Kompetenzen einzubrin-
gen und die Zukunft der Spitex Rothenburg 
aktiv mitzugestalten?

SPITEX ROTHENBURG

Per April 2023 suchen wir ein

Vorstandsmitglied (Ressort Finanzen/Infrastruktur)

Freiwillige Mitarbeitende (SOS-Fahrdienst und Mahlzeitendienst)

Betreuungsgutscheine (Ein sinnvolles Weihnachtsgeschenk)

Sie arbeiten aktiv an ca. 5 Vorstands-
Sitzungen pro Jahr mit und Überwachen 
die Finanzlage des Vereins. Auch die Unter-
stützung/Beratung der Geschäftsleitung 
und der Leitung Finanzen gehört zu Ihrem 
Aufgabengebiet. Möchten Sie mehr über 
diese sinnvolle, vielfältige Tätigkeit in einem 
vertrauensvollen und wertschätzenden Um-
feld erfahren? Auf unserer Website fi nden 
Sie die ausführliche Stellenausschreibung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis 
15. Januar 2023:
Spitex Rothenburg
René Schwander, Präsident
Nelkenstrasse 1 
6023 Rothenburg 

Tel. 079 223 29 14
praesidium@spitex-rothenburg.ch

Sie bringen den Fahrgast von seinem 
Zuhause sicher und pünktlich zum medizini-
schen Termin und wieder retour. Fahrten 
werden von MO–FR durchgeführt und durch 
die Spitex im Voraus geplant. Es besteht 
optional die Möglichkeit, Mahlzeiten in 
der Gemeinde auszuliefern. Sie werden Teil 

eines aufgestellten Fahrer-Teams und erhal-
ten eine Entschädigung für die Spesen.

Interessieren Sie sich für diese freiwillige 
Aufgabe? Möchten Sie noch mehr darüber 
erfahren? Wir freuen uns sehr über Ihre Kon-
taktaufnahme unter Tel. 041 282 48 48.

Die Spitex Rothenburg ermöglicht Pfl e-
genden Angehörigen eine kurze Auszeit. 
Zeit für die eigene Erholung, ohne dass 
die Betreuung der hilfsbedürftigen Person 
währenddessen vernachlässigt wird. Die 
Betreuung wird während dieser Zeit durch 
unser Fachpersonal geleistet. Wir bieten 
pro Halbjahr kostenlos Betreuungszeit 

von maximal vier Stunden an. Zusätzliche 
Betreuungszeit kann für Fr 50.– pro Stunde 
erworben werden. Betreuungszeit kann 
auch verschenkt werden – ein sinnvolles 
Weihnachtsgeschenk an Pfl egende Angehö-
rige. Gutscheine zum Verschenken sind bei 
uns auf dem Spitex-Stützpunkt an der Stati-
onsstrasse 12 gegen Barzahlung erhältlich.

Sind Sie kontaktfreudig, hilfsbereit, zuverlässig und verfügen über ein eigenes Auto? 
Möchten Sie etwas zum Gemeinwohl der Einwohner*innen von Rothenburg beitragen? 
Per sofort suchen wir zwei bis drei
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ELTERNKREIS INFOS

Gemeinsames Singen und Hören, rhyth-
misches und musikalisches Begleiten von 
Kinderliedern.

Zielgruppe: 2- bis 4-jährige in Begleitung 
einer erwachsenen Person

Kids singen
Jeweils dienstags ab 28. Februar bis 28. März 2023

Leitung: Eva Zihlmann, Musikpädagogin
Ort: Singsaal, Schulhaus Konstanz
Zeit: 10.05–10.50 Uhr
Kosten: Fr. 60.– pro Kind 
Anmeldung: bis 10. Februar 2023 auf 
www.elternkreis-rothenburg.ch

Mit vielen exklusiven Schreibstiften 
werden kreative, interessante und span-
nende Schriftbilder kreiert. Es werden 
Geschenkböxli, Karten und Doppelkarten 
mit passendem Couvert nach Wunsch 
mit Schrift und Accessoires persönlich 
beschriftet. In kurzer Zeit wirst du begeis-
tert deine Kunstwerke bestaunen.

Handlettering Kinder
Mittwoch, 29. März 2023

Zielgruppe: Kinder ab der 3. Klasse 
bis und mit Oberstufe.
Leitung: Marlene Ineichen
Ort: BG Zimmer, Schulhaus Lindau
Zeit: 13.30–15.30 Uhr
Kosten: Fr. 50.– pro Kind (inkl. Material)
Anmeldung: bis 15. März 2023 auf 
www.elternkreis-rothenburg.ch

VAKI Kochkurs
Samstag, 14. Januar 2023

Schnippeln, brutzeln, schlemmen bei 
Hobergs! Unter fachkundiger Unterstüt-
zung von Hannes, kochen Papis und Kin-
der ein feines Zmittag in drei Gängen. Da 
macht das anschliessende gemeinsame 
Essen gleich doppelt so viel Spass!

Zielgruppe: Für Väter mit Kindern 
(Alter in eigenem Ermessen)

Leitung: Hannes Hoberg
Ort: Restaurant/Bar Fläcke, 
Flecken 15, Rothenburg
Zeit: jeweils von 10.00–13.00 Uhr
Kosten: Fr. 105.– Papi und ein Kind, 
jedes weitere Kind kostet Fr. 30.–
Anmeldung: bis 7. Januar 2023 auf 
www.elternkreis-rothenburg.ch
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Ja, Sie haben es richtig gelesen. 
Läbe 60plus, die Organisation 
der Seniorinnen und Senioren 
von Rothenburg  ist neu ein 
Verein. 

Die Gründung des Vereins, die Geneh-
migung der Statuten ist am Montag, 
19. September 2022 an der Versammlung 
im Pfarreiheim Rothenburg erfolgt. Die 
Vereinsgründung und Statuten wurden 
nötig, weil von Amtsstellen, Bank, Or-
ganisationen, Stiftungen immer wieder 
Statuten verlangt worden sind. Die Statu-
ten vereinfachen die Führung von Läbe 
60plus und bieten dem Verein, den Mit-
gliedern, Teilnehmer*innen und Vorstand 
auch eine Sicherheit. Als Vereinsvorstand 
ist das bisherige Leitungsteam von Läbe 
60plus gewählt worden. Mitglieder des 
Vereins sind unsere aktiven Helferinnen 
und Helfer. Für Euch, geschätzte Seni-
orinnen und Senioren von Läbe 60plus 
ändert sich überhaupt nichts. Ihr bezahlt 
weiterhin die gleichen Beiträge wie bis 
anhin. Also keine Mitgliederbeiträge. 

Der Verein Läbe 60plus bezweckt weiter-
hin die Organisation von verschiedenen 
Anlässen für die Seniorinnen und Senio-
ren von Rothenburg. Folgende Aktivitäten 
bieten wir auch im 2023 weiterhin an 
und Sie können sich dort direkt anmel-
den und daran teilnehmen.

VEREIN LÄBE 60PLUS ROTHENBURG
■ Mittagstisch in der Fläckenmatte mit 

anschliessendem Jassen 
■ Nordic Walking, jeden Montag morgen  
■ Petanque Spiel, jeden Montag- und 

Donnerstagmorgen   
■ Waldbegehung, jeden Donnerstag-

vormittag  
■ Wanderungen, zweimal monatlich 

jeweils am Dienstag, in verschiedenen 
Gruppen

■ Seniorenchor, jeden Freitag nachmittag 
Gesangsprobe im Pfarreiheim

■ Monatliche Anlässe, jeweils 
donnerstags, 14.00–17.00 Uhr, 
Pfarreiheim Rothenburg 

■ Ausfl üge, Besichtigungen, Tages reisen, 
sowie Mini-Ferien 

In allen Gruppen sind die persönlichen 
Kontakte, der Gedankenaustausch, die 
Unterhaltung und das aktive Mitmachen 
ein wichtiger Faktor. Alle Aktivitäten 
werden laufend im INFO Rothenburg, 
im Pfarreiblatt, im Kirchenboten und 
im Aushang bei der Kirche publiziert. 
Natürlich fi nden sie laufend unsere 
Aktivitäten auch auf unserer Website 
www.60plusrothenburg.ch. Wir freuen 
uns, weiterhin viele Mitwirkende bei den 
Anlässen und sportlichen Aktivitäten 
begrüssen zu dürfen.

Der Vorstand von Läbe 60plus
Josef Bundi

WANDERUNG LÄBE 60PLUS
Dienstag, 13. Dezember 2022, beide Gruppen,
Wanderung mit Mittagessen im Restaurant

Details gemäss Aushang Anschlagkasten.
Leitung: Wisi Peter
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Donnerstag, 15. Dezember 2022
14.00 Uhr im Pfarreiheim

Läbe 60plus lädt alle Seniorinnen und 
Senioren herzlich zur traditionellen 
Advents- und Samichlausfeier ein. Der 
Seniorenchor und die Gitarrengruppe der 
Musik-Schule Rothenburg, stimmen uns 
auf die Advents- und Weihnachtszeit ein. 
Sie singen und spielen Lieder zum Mit-
singen und lassen besinnliche Stimmung 

Zusammen mit uns und mit dir 
als Mama oder Papa entdeckt 
dein Kind die Welt des Turnens.

Während der Stunde wird geklettert, 
gehüpft, gerannt, gesprungen, getanzt 
und gelacht. Und hoffentlich vergiesst 
auch du als Begleitperson mal eine 
Schweissperle.

Wer: Kinder ab 3 Jahren (Stichtag 31.07.) 
mit erwachsener Begleitperson

Wann/Wo: 
MuKi-Turnen am Mittwoch
9.00–9.50 Uhr oder 10.00–10.50 Uhr 
Chärnshalle, Rothenburg
Leitung: Ramona und/oder Angela

aufkommen. Auch der Samichlaus darf 
nicht fehlen. Er bringt einen Sack voller 
feiner Sachen und lobt oder tadelt, je 
nach Bedarf. Wir lassen uns überraschen.

Eintritt inkl. Zobig: Fr. 10.–

Das Leitungsteam Läbe 60plus freut sich, 
viele Seniorinnen und Senioren begrüs-
sen zu dürfen. 

Läbe 60plus

ADVENTS- UND SAMICHLAUSFEIER

ES HAT NOCH FREIE PLÄTZE IM MUKI- 
UND ELKI-TURNEN

ElKi-Turnen am Samstag
10 Lektionen pro Jahr 
9.00–9.50 Uhr oder 10.00–10.50 Uhr
Turnhalle Gerbematt, Rothenburg
Leitung: Mireille

Winter-ElKi am Samstag
6 Lektionen pro Jahr
9.00–9.50 Uhr
Turnhalle Gerbematt, Rothenburg
Leitung: Sarah

Anmeldung: Die Anmeldungen werden 
gerne über unsere Webseite entgegen-
genommen: www.svkt-rohtenburg.ch. 
Bei Fragen melde dich bitte bei Carmen 
Kreienbühl, Tel. 041 420 17 81.

Wir freuen uns auf euch!
SVKT Rothenburg
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Am 7. Januar 2023 ist es wieder 
so weit: Die Fläckegosler Rote-
borg entführen dich auf eine 
Expedition der besonderen Art.  

Um 17.00 Uhr wird bei der Chärnshalle 
die Rothenburger Fasnacht durch die Flä-
ckegosler Roteborg eröffnet. Anschlies-
send werden im Aussenbereich viele 
weitere Guggenmusigen starke Töne von 
sich geben. 

Ab 20.00 Uhr beginnt in der Halle für 
alle ab 18 Jahren eine Reise durch die 
Welt der Fläckegosler. Für musikalische 
Unterhaltung sorgen verschiedene Gug-
genmusigen und ein DJ. Der Zugang zum 
Aussenbereich (inkl. Kafi stube) ist gratis. 

EXPEDITION
Dein Ticket für den Hallenbereich sicherst 
du dir am besten bereits im Vorverkauf 
für Fr. 12.–. An der Abendkasse kostet das 
Ticket dann Fr. 16.–. Für Besucher über 35 
Jahren ist der Zutritt zum gesamten Areal 
kostenfrei!  

Weitere Informationen zur Expedition 
unter: www.expedition-rothenburg.ch

Nick Leber
Fläckegosler Roteborg

Vorverkaufstickets sind erhältlich bei:
■ Landi TopShop, Rothenburg
■ Fläcke Restaurant, Bar, Rothenburg
■ allen Fläckegosler-Mitgliedern
■ Homepage Expedition Rothenburg

Lust eine neue Sprache zu lernen oder die 
Sprachkenntnisse aufzufrischen?

¿Hablas Español? (Anfänger)
Wir starten im Januar 2023 einen neuen 
Spanischkurs für Anfänger.

Start: Montag, 9. Januar 2023
Zeit: 19.15–20.10 Uhr
Ort: ref. Pfarramt «Burghügel» Rothenburg

SPRACHKURSE
Do you speak English? Parla italiano?
Wir bieten auch Englisch und Italienisch-
kurse an. Mehr Infos auf unserer Website 
www.frauenbund-rothenburg.ch.

Weitere Auskünfte erhalten Sie auch 
von Manuela Santin, erreichbar abends 
per Tel. 041 280 73 81 oder per E-Mail 
sprachkurse@frauenbund-rothenburg.ch

Manuela Satin
Frauenbund
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Do–Mi 1.–7. Dez. | 18.00–20.30 Uhr | 
Gemeinde Rothenburg

■ Samichlaus 
Hausbesuche
Chlausgesellschaft

Do 1. Dez | 19.00–20.45 Uhr | 
Huobenfangwald

■ Singen in der Natur
Verein imwald

Do 1. Dez. | 20.00 Uhr | Pfarreiheim oder 
Pfarrkirche (noch offen)

■ Kirchgemeinde-
versammlung 
Römisch-katholische Kirchgemeinde 

Fr 2. Dez. | 20.00 Uhr | Kulturhalle 
Konstanz

■ Alex Porter
Kunst- und Kulturkommission  

So 4. Dez. | 10.00 Uhr | Pfarrkirche 
St. Barbara

■ Patrozinium 
der Pfarrkirche 
Katholische Kirche Emmen-Rothenburg

So 4. Dez. | 17.00 Uhr |Pfarrkirche

■ Konzert 
Cantus

AGENDA
Mi 7. Dez. | 14.00–18.00 Uhr | Wälder 
um Rothenburg

■ Waldfüchse
Verein imwald

Mi 7. Dez. | 18.00–20.00 Uhr | Im Freien 
vor dem Hofl aden

■ Läbchueche ond 
Glühmost im Hofl aden
Haus & Hof Hermolingen

So 11. Dez. | Pfarrkirche 

■ Adventskonzert 
der Jugendmusik
Jugendmusik

Do 15. Dez. | 14.00 Uhr | Pfarrheim

■ Advents- und 
Samichlausfeier
Läbe 60plus

So 18. Dez. | 15.00 Uhr | Alters- und 
Pfl egeheim Fläckematte

■ Weihnachts-Konzert
Burgmusik

Di 20. Dez. | 18.00–22.00 Uhr | 
Wälder um Rothenburg

■ Wintersonnwende
Verein imwald
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Jeden Fr ausser in den Schulferien | 
15.45–17.00 Uhr | Pfarreisaal

■ Probe Seniorenchor 
für alle sanges freudigen Seniorinnen und 
Senioren. Auskunft bei Hannes Inäbnit, 
Tel. 041 281 20 44

Jeweils Mo und Do ausser an Feiertagen 
| 9.00–11.00 Uhr | Platz der Begegnung, 
Stationsstrasse, Eingang Fläckehof

■ Pétanque spielen 
Auskunft bei Mario Schmid, Tel. 041 280 81 30

Jeden Mo ausser an Feiertagen | 9.00 Uhr | 
Chärnshalle

■ Nordic Walking 
für alle Senioren und Seniorinnen, auch 
Anfänger. Auskunft Sepp und Beatrice Bundi, 
Tel. 079 415 2505, i.bundi@bluewin.ch

Jeden Do ausser an Feiertagen | 9.00 Uhr | 
Beutler Elektro, Huobenfang

■ Waldbegehung 
Kontakt: Marie-Louise Bachmann,
Tel. 041 280 34 23 

LÄBE 60PLUS
Do 1. und 22. Dez. | 12.15 Uhr |
Altersheim Fläckematte

■ Mittagstisch
Mittagessen Fr. 17.– inkl. Getränke. 
Anschliessend gemütliches Beisammen-
sein, Jassen.
Kontakt: Pia Schärli, Tel. 041 280 27 07,
Ruth Tanner, Tel. 041 250 40 62

Do 15. Dez. | 14.00 Uhr | Pfarreiheim

■ Advents- und 
Samichlausfeier für 
Seniorinnen und 
Senioren
mit Besuch vom Samichlaus, 
Eintritt: Fr. 10.– pro Person
                                                                       
WANDERUNGEN
Di 19. Feb. | beide Gruppen | 10.15 Uhr | 
Treffpunkt Parkplatz Rest. Chärnsmatt

■ von Rothenburg 
nach Hildisrieden
mit Mittagessen im Restaurant.
Anmeldung: Tel. 041 280 77 80
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